
Verglichen mit früheren Zeiten ist das Anschliessen
eines externen Gerätes an den PC zum Kinderspiel
geworden. Für einmal hat die Industrie die Wünschen
der PC-User erfüllt. Und die Aussichten, dass es noch
besser wird, stehen gut.

Verbindungen werden schneller
und einfacher

Die PC-Card von Freecom verwandelt das Notebook in einen DVB-T-Fernseher

Bequemer gratis telefonieren, ein Handy als
wahrer Sportsfreund, ein weiser Übersetzer,
ein Multitalent im Druckkbereich und eine PC
Card, die das Notebook zum Fernseher macht:
Heisse Neuheiten noch vor dem Sommer
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«Brösmeli» in der PC-Tastatur sind nicht nur
lästig, sondern sie können auch ganz schön den
Schreibfluss beeinträchtigen – Hama hat die
Lösung. Dazu ein DVB-T-Empfänger im USB-
Dongle-Kleid und ein paar ganz starke Akkus
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Ihr Fachhandelspartner Nr.1

Talio Mondial Linea

• Top Technologie in edlem Design
• Metz-LCD-TV Premium Service
• DVB-C und DVB-T integriert
• Digitaler Satellitenempfang nachrüstbar
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Der Anschluss von ganz unterschiedli-
chen Geräten an einen PC oder an ein
Notebook hat sich dank neuen Schnitt-
stellenkonzepten stark vereinfacht.
Dank einer weltweiten Standardisie-
rung der Hardware und der Software
mit den nötigen Treibern in den Be-
triebssystemen ist die Integration einer
neuen Peripherie zum Kinderspiel ge-
worden. Verschwunden sind sehr viele
bewährte Schnittstellen, sie mussten
modernen seriellen Konzepten Platz
machen. Damit wird zwar auch ver-
hindert, dass man ältere Peripherien
an einem neuen PC überhaupt noch
anschliessen kann, aber die Anschaf-
fungspreise für neue Peripherien sind

so stark im Sinkflug, das dieser Nach-
teil bei weitem kompensiert wird.
Bis vier kurzem war der Anschluss von
internen und externen Peripheriegerä-
ten eine ziemlich komplizierte Angele-
genheit. Es gab Dutzende von Verbin-
dungsmöglichkeiten und der Benutzer
war oft überfordert mit den unter-
schiedlichen Treibern, die ja notwen-
dig sind, um eine neue Peripherie
anzuschliessen bzw. zum Laufen zu
bringen. 

Blick zurück
In den frühen 80er-Jahren konnte man
noch sehr schön zwischen der Ein-
gabe, der Verarbeitung und der Aus-

gabe unterscheiden. Auf der Eingabe-
seite waren es die Tastatur, der Strich-
codeleser, der Diascanner, der Scan-
ner, der Handscanner, der Digitizer,
aber auch das Keyboard, das Mikro-
fon, der CD-Player, die Still-Video-
Kamera, der Videorecorder und die
Videokamera. Als Anschlüsse standen
die serielle Schnittstellen (15 Kbps,

auch als RS232 oder früher in Europa
auch als V24 bezeichnet), die PS/2-
Schnittstelle, das MIDI-Interface (An-
schluss der Musikperipherie), die
SCSI-Schnittstelle und spezielle
Schnittstellen für Videosignale sowie
Sound- und Sprachinformationen.
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